Satzung der Stadt Borken
uber die Entsorgung des Inhaltes von
Grundstilicksentwasserungsanlagen
(Kleinklaranlagen, abflusslose Gruben)
vom 04.11.2021

Aufgrund

der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt gedndert
durch Art. 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. 2020, S. 916) in der
jeweils geltenden Fassung,

der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | 2009, S. 2585 ff.), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 09.06.2021 (BGBI. | 2021, S. 1699 ff.), in der jeweils geltenden Fassung,

des § 46 Abs. 2 LWG NRW des Landeswassergesetzes vom 25.06.1995 (GV. NRW.
1995, S. 926), =zuletzt geadndert durch das Gesetz zur Anderung des
Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021, S. 560 ff., ber. GV. NRW. 2021,
S. 718), in der jeweils geltenden Fassung,

der Selbstiiberwachungsverordnung Abwasser (SiwVO Abw — GV. NRW., S. 602 ff.
—im Satzungstext bezeichnet als SGUwVO Abw NRW), zuletzt gedndert durch Art. 2 des
Gesetzes zur Anderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021, S.
560 ff.), in der jeweils geltenden Fassung sowie

des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1997 (BGBI. | 1997, S. 602),
zuletzt geandert durch Art. 9 a des Gesetzes vom 30.03.2021 (BGBI. | 2021, S. 448)
in der jeweils gultigen Fassung, in der jeweils geltenden Fassung;

hat der Rat der Stadt Borken am 03.11.2021 beschlossen:

§1

Allgemeines

(1) Die Stadt Borken betreibt in ihrem Gebiet die Entsorgung des Inhaltes der
Grundstlicksentwasserungsanlagen als o6ffentliche Einrichtung. Diese bildet eine
rechtliche und wirtschaftliche Einheit.

(2) Grundsticksentwasserungsanlagen im Sinne dieser Satzung sind abflusslose Gruben und
Kleinklaranlagen fur Schmutzwasser im Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG.
Betreiberin  oder Betreiber der Grundsticksentwasserungsanlage ist die
Grundstuckseigentimerin oder der Grundstuckseigentumer. Die
Grundstlicksentwasserungsanlage ist gemal § 60 WHG und § 56 LWG NRW nach den
jeweils in Betracht kommenden Regeln der Technik zu bauen, zu betreiben und zu
unterhalten.



3)

(1)

(2)

Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie Abfuhr und Behandlung der
Anlageninhalte. Zur Durchfihrung der Entsorgung kann sich die Stadt Borken Dritter als
Erflllungsgehilfen bedienen.

§2

Anschluss- und Benutzungsrecht

Jede Eigentimerin oder jeder Eigentimer eines im Gebiet der Stadt Borken liegenden
Grundstuickes ist als Nutzungsberechtige/Nutzungsberechtigter des Grundstiicks im Sinne
des § 48 LWG NRW vorbehaltlich der Einschrankungen in dieser Satzung berechtigt, von
der Stadt Borken die Entsorgung einer Grundsticksentwasserungsanlage und die
Ubernahme des Inhaltes zu verlangen (Anschluss- und Benutzungsrecht).

Bei landwirtschaftlichen Betrieben sind Kleinklaranlagen von der Entleerung
ausgeschlossen, bei denen die Pflicht zum Abfahren und Aufbereiten des anfallenden
Klarschlammes auf Antrag der Stadt Borken von der zustandigen Behdrde gemaR § 49
Abs. 5 Satz 2 LWG NRW auf die Nutzungsberechtige oder den Nutzungsberechtigten des
Grundstticks Ubertragen worden ist.

§3

Begrenzung des Benutzungsrechtes

Von der Entsorgung im Rahmen dieser Satzung ist Abwasser ausgeschlossen, das
aufgrund seiner Inhaltsstoffe,

1. die mit der Entleerung und Abfuhr beschéaftigten Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter
verletzt oder Gerate und Fahrzeuge in ihrer Funktion beeintrachtigt oder

2. das in der 6ffentlichen Abwasseranlage beschaftige Personal gefahrdet oder
gesundheitlich beeintrachtigt oder

3. die offentliche Abwasseranlage in ihrem Bestand angreift oder ihren Betrieb, die
Funktionsfahigkeit oder die Unterhaltung gefahrdet, erschwert, verteuert oder
behindert oder

4. die Klarschlammbehandlung, -beseitigung oder -verwertung beeintrachtigt oder
verteuert oder

5. die Reinigungsprozesse der Abwasseranlage so erheblich stort, dass dadurch die
Anforderungen der wasserrechtlichen Einleitungserlaubnis nicht eingehalten werden
kdénnen.

Eine Verdinnung oder Vermischung des Abwassers mit dem Ziel, Grenzwerte
einzuhalten, darf nicht erfolgen.

§4

Anschluss- und Benutzungszwang



(1)

(2)

(2)

Jede anschlussberechtigte Grundstuckseigentimerin oder jeder anschlussberechtigte
Grundstlickseigentimer ist als  Nutzungsberechtige/Nutzungsberechtigter  des
Grundsticks im Sinne des § 48 LWG NRW verpflichtet, die Entsorgung der
Grundstuicksentwasserungsanlage ausschlieBlich durch die Stadt Borken zuzulassen und
den zu entsorgenden Inhalt der Stadt Borken zu Uberlassen (Anschluss- und
Benutzungszwang).

Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt auch fur das in landwirtschaftlichen Betrieben
anfallende hausliche Abwasser.

Die Stadt Borken kann im Einzelfall die Grundstickseigentimerin oder den
Grundstlickseigentimer fir das in landwirtschaftlichen Betrieben anfallende Abwasser auf
Antrag vom Anschluss- und Benutzungszwang befreien, wenn die Voraussetzungen des
§ 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW vorliegen oder die Abwasserbeseitigungspflicht
gemall § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW gegeben sind. Hierzu muss die
Grundstuickseigentimerin oder der Grundstiickseigentimer nachweisen, dass das
Abwasser im Rahmen der pflanzenbedarfsgerechten Dingung auf landwirtschaftlich,
forstwirtschaftlich oder gartnerisch genutzten Béden ohne Beeintrachtigung des Wohls
der Allgemeinheit im Einklang mit den wasserrechtlichen, abfallrechtlichen,
naturschutzrechtlichen und immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen aufgebracht
wird. Der Nachweis ist erbracht, wenn die Landwirtin oder der Landwirt eine
wasserrechtliche, abfallrechtliche, naturschutzrechtliche und immissionsschutzrechtliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung der zustandigen Behdrden vorlegt.

§5

Ausfiihrung, Betrieb und Unterhaltung der Grundstiicksentwasserungsanlage

Die Grundstiicksentwasserungsanlage und die Zuwegung sind so zu bauen, dass die
Stadt Borken oder die von ihr beauftragten Dritten mit Entsorgungsfahrzeugen die
Entleerung durchfihren kénnen. Die Grundstiicksentwasserungsanlage muss frei
zuganglich sein, der Deckel muss durch eine Person zu 6ffnen sein.

Die Grundstlckseigentimerin oder der Grundstlickseigentiimer hat Mangel im Sinne des
Abs. 1 nach Aufforderung der Stadt Borken zu beseitigen und die
Grundsticksentwasserungsanlage in einen ordnungsgemafen Zustand zu bringen.

§6

Durchfiihrung der Entsorgung

Der Inhalt von Kleinklaranlagen ist bei einem Abfuhrbedarf, mindestens jedoch im
zweijahrigen Abstand zu entsorgen. Ein Abfuhrbedarf ist dann gegeben, wenn der
Schlammspeicher der Kleinklaranlage mindestens zu 50 % gefullt ist. Das Nichtvorliegen
eines  Abfuhrbedarfes ist durch die Grundstickseigentimerin oder den
Grundstuickseigentimer gegenlber der Stadt Borken durch Wartungsprotokoll (mit einer



integrierten Schlammspiegel-Messung) mit einer von ihr oder ihm beauftragten
Wartungsfirma nachzuweisen. Liegt ein Abfuhrbedarf nachweisbar nicht vor, so wird die
Abfuhr grundsatzlich um ein Jahr verschoben. Nach Ablauf dieses Jahres wird durch die
Stadt Borken erneut geprift, ob ein Abfuhrbedarf besteht. Fir diese Prifung hat die
Grundstuickseigentimerin oder der Grundstiickseigentimer der Stadt Borken erneut ein
aktuelles Wartungsprotokoll (mit integrierter Schlammspiegel-Messung) vorzulegen.
Darlber hinaus hat die Grundstiickseigentiimerin oder der Grundstiickseigentiimer die
Entleerung des Inhaltes der Kleinklaranlage rechtzeitig mundlich oder schriftlich zu
beantragen.

Abflusslose Gruben sind bei einem Abfuhrbedarf, mindestens aber einmal im Jahr zu
entleeren. Ein Bedarf liegt vor, wenn die abflusslose Grube bis 50 % des nutzbaren
Speichervolumens angefiillt ist. Ist die abflusslose Grube mit einer Fullstandsanzeige und
einer Warnanlage ausgertstet, so liegt ein Bedarf vor, wenn die abflusslose Grube bis auf
80 % des nutzbaren Speichervolumens angefillt ist. Die Grundstiickseigentimerin oder
der Grundstlckseigentimer hat die Entsorgung rechtzeitig mindlich oder schriftlich zu
beantragen.

Auch ohne vorherigen Antrag und aufRerhalb des Entsorgungsplans kann die Stadt Borken
den Inhalt der Grundstiicksentwasserungsanlage entsorgen, wenn besondere Umstande
eine Entsorgung erfordern oder die Voraussetzungen fir eine Entsorgung vorliegen und
ein Antrag auf Entsorgung unterbleibt.

Die Stadt Borken bestimmt den genauen Zeitpunkt sowie die Art und Weise der
Entsorgung.

Zum Entsorgungstermin hat die Grundstlckseigentimerin oder der
Grundstuckseigentimer unter Beachtung der Vorgaben in § 5 Abs. 2 dieser Satzung die
Grundstuicksentwasserungsanlage freizulegen und die Zufahrt zu gewahrleisten.

Die Grundstiicksentwasserungsanlage ist nach der Entleerung unter Beachtung der
Betriebsanleitung, den allgemein anerkannten Regeln der Technik und der
wasserrechtlichen Erlaubnis wieder in Betrieb zu nehmen.

(7) Der Anlageninhalt geht mit der Ubernahme in das Eigentum der Stadt Borken (ber. Die

(1)

Stadt Borken ist nicht verpflichtet, darin nach verlorenen Gegenstéanden zu suchen oder
suchen zu lassen. Werden Wertgegenstande gefunden, sind sie als Fundsache zu
behandeln.

§7
Anmeldung und Auskunftspflicht

Die Grundstuckseigentimerin oder der Grundstlickseigentimer hat der Stadt Borken das
Vorhandensein von Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben anzuzeigen. Die fir die
Genehmigung einer derartigen Anlage vorhandenen baurechtlichen und
wasserrechtlichen Vorschriften bleiben unberthrt.



(2)

Die Grundstlckseigentimerin oder der Grundstlickseigentimer ist verpflichtet, Gber § 7
dieser Satzung hinaus der Stadt Borken alle zur Durchflihrung dieser Satzung
erforderlichen Auskunfte zu erteilen.

Erfolgt ein Eigentimerwechsel bei dem Grundsttick, so sind sowohl die bisherige oder der
bisherige als auch die neue Eigentimerin oder der neue Eigentiimer verpflichtet, die Stadt
Borken unverziglich schriftlich zu benachrichtigen.

§8

Entleerung der Grundstiicksentwasserungsanlagen und Betretungsrecht

Die Stadt Borken hat gemal® § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 LWG NRW die Pflicht, den
Klarschlamm aus Kleinklaranlagen sowie gemaf § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW das
Abwasser aus abflusslosen Gruben zu entsorgen. Die Stadt Borken kann hierzu auch
Dritte beauftragen (§ 56 Satz 3 WHG). Den Bediensteten sowie den Beauftragten der
Stadt Borken ist gemat § 98 Abs. 1 LWG NRW zur Prifung der Einhaltung der
Vorschriften dieser Satzung, ungehinderter Zutritt zu den in Frage kommenden Teilen des
Grundstlicks und der Grundstlicksentwasserungsanlage zu gewahren. Die Beauftragten
haben sich auf Verlangen durch einen von der Stadt Borken ausgestellten Dienstausweis
auszuweisen.

Die Grundstlckseigentimerin oder der Grundstlckseigentimer hat das Betreten und

Befahren ihres oder seines Grundstlicks zum Zwecke der Entsorgung gemaf § 98 LWG
NRW zu dulden.

§9

Zustands- und Funktionspriifung bei privaten Abwasserleitungen, die Schmutzwasser

(1)

den Grundstiicksentwéasserungsanlagen zuleiten

Fir die Zustands- und Funktionsprifung bei privaten Abwasserleitungen, die
Schmutzwasser  privaten Grundstiicksentwasserungsanlagen (Kleinklaranlage,
abflusslose Grube) zuleiten, gilt die Verordnung zur Selbstiberwachung von
Abwasseranlagen (Selbstliberwachungsverordnung Abwasser — SiwVO Abw NRW).
Private Abwasserleitungen sind gemaR den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so
zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass die Anforderungen an die
Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehdrt auch die ordnungsgemale
Erflllung der Abwasseruberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW gegenuber der Stadt
Borken.

Zustands- und Funktionsprifungen an privaten Abwasserleitungen durfen nur durch
anerkannte Sachkundige gemaf § 12 SiwVO Abw NRW durchgefiihrt werden.

Nach § 7 Satz 1 SiwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzuganglich verlegte private
Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder mit diesem
vermischten Niederschlagswasser einschlief3lich verzweigter Leitungen unter der Keller-
Bodenplatte oder der Bodenplatte des Gebaudes ohne Keller sowie zugehorige
Einsteigschachte oder Inspektionsdffnungen zu prifen. Ausgenommen von der Prifpflicht



sind nach § 7 Satz 2 SiwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die der alleinigen Ableitung
von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt
sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird.

(4) Fur welche Grundstiicke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und Funktionsprifung
bei privaten Abwasserleitungen durchzufiihren ist, ergibt sich aus den §§ 7 bis 9 SuwVO
Abw NRW. Nach § 8 Abs. 1 SiwVO Abw NRW 2020 hat die Eigentiumerin oder der
Eigentimer des Grundstlicks bzw. nach § 8 Abs. 7 SiwVO Abw NRW die oder der
Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser fihren, nach ihrer
Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Anderung unverziiglich von Sachkundigen nach
den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf deren Zustand und
Funktionstiichtigkeit prifen zu lassen. Die Prifpflicht und Priffristen fir bestehende
Abwasserleitungen ergeben sich im Ubrigen aus § 8 Abs. 2 bis Abs. 5 SGWVO Abw NRW
2020. Legt die Stadt Borken dariber hinaus durch gesonderte Satzung gemaf § 46 Abs.
2 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Priffristen fest, so werden die betroffenen
Grundstuickseigentimerinnen oder Grundstlickseigentimer bzw. Erbbauberechtigten
durch die Stadt Borken hiertiber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs- und
Beratungspflicht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, wenn die
Stadt Borken Satzungen nach altem Recht gemal § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG NRW fortflihrt.

(5) Zustands- und Funktionsprifungen mussen gemaf § 9 Abs. 1 SiwVO Abw NRW nach
den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgefiihrt werden.

(6) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SUwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- und
Funktionsprifung in einer Bescheinigung gemaly Anlage 2 der SiwVO Abw NRW zu
dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 SiwVO Abw NRW
genannten Anlagen beizufligen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist der Stadt Borken
durch die Grundstiickseigentiimerin oder den Grundstlickseigentimer oder die oder den
Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 6 SGiwVO Abw NRW) unverzuglich nach Erhalt
vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung durch die Stadt Borken
erfolgen kann.

(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und
Funktionstichtigkeit gepruft worden sind, bedlrfen nach § 11 SuwVO Abw NRW keiner
erneuten Prifung, sofern Prifung und Prifbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prifung
geltenden Anforderungen entsprochen haben.

(8) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich grundsatzlich aus
§ 10 Abs. 1 SiwVO Abw NRW. Uber mégliche Abweichungen von den Sanierungsfristen
in § 10 Abs. 1 SiwVO Abw NRW kann die Stadt Borken gemaf § 10 Abs. 2 Satz 1 SUiwVO
Abw NRW nach pflichtgemalien Ermessen im Einzelfall entscheiden.

§ 10
Haftung

(1) Die Grundstlckseigentiimerin oder der Grundstiickseigentimer haftet fir Schaden in
Folge mangelhaften Zustandes oder unsachgemalier Benutzung ihrer oder seiner
Grundstlicksentwasserungsanlage oder Zuwegung. In gleichem Umfang hat sie oder er



die Stadt Borken von Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die wegen solcher Schaden
geltend gemacht werden.

(2) Kommt die Grundstiickseigentiimerin oder der Grundstiickseigentiimer ihren oder seinen
Verpflichtungen aus dieser Satzung nicht oder nicht ausreichend nach und ergeben sich
hieraus Mehraufwendungen, ist sie oder er zum Ersatz verpflichtet.

(3) Kann die in der Satzung vorgesehene Entsorgung wegen héherer Gewalt nicht oder nicht
rechtzeitig durchgefiihrt werden, hat die Grundstiickseigentimerin oder der
Grundstiickseigentimer keinen Anspruch auf Schadensersatz oder Ermafigung der
Benutzungsgebiihr. Im Ubrigen haftet die Stadt Borken im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen.

§ 11

Benutzungsgebiihren

Fir die Entsorgung der Grundstiicksentwasserungsanlagen werden Benutzungsgebihren
auf der Grundlage der §§ 12 und 13 der Satzung der Stadt Borken Uber die Erhebung von
Kanalanschluss-Beitragen und Abwassergeblihren vom 17.12.2020 erhoben.

§12
Berechtigte und Verpflichtete

Die sich aus dieser Satzung fur die Grundstickseigentimerin oder den
Grundstlickseigentimer ergebenden Rechte und Pflichten als
Nutzungsberechtige/Nutzungsberechtigter des Grundstlicks im Sinne des § 48 LWG NRW
gelten entsprechend auch fir Wohnungseigentimerinnen oder Wohnungseigentimer,
Erbbauberechtigte und sonstige zur Nutzung des Grundstiicks dinglich Berechtigte. Die sich
aus den §§ 3, 4, 5, 6 sowie 8 und 9 ergebenden Pflichten gelten auch fir jede schuldrechtlich
zur Nutzung Berechtigte oder jeden schuldrechtlich zur Nutzung Berechtigten als
Nutzungsberechtigte/Nutzungsberechtigter des Grundstiicks im Sinne des § 48 LWG NRW,
soweit die Pflichten nicht unmittelbar an die Grundstickseigentimerin bzw. den
Grundstlickseigentlimer gerichtet sind.

§13
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

a) Abwasser einleitet, das nicht den Anforderungen des § 3 entspricht,

b) entgegen § 4 sich nicht an die Entsorgung anschlie3t oder sie nicht benutzt,

¢) Grundsticksentwasserungsanlagen nicht den Anforderungen des § 5 Abs. 1 betreibt
und unterhalt oder einer Aufforderung der Stadt Borken nach § 5 Abs. 2 zur
Beseitigung der Mangel nicht nachkommt,

d) entgegen § 6 Abs. 1 und Abs. 2 die Entleerung nicht oder nicht rechtzeitig beantragt,



e) entgegen § 6 Abs. 5 die Grundstlicksentwasserungsanlage nicht freilegt oder die
Zufahrt nicht gewahrleistet,

f) entgegen § 6 Abs. 6 die Grundstiicksentwasserungsanlage nicht wieder in Betrieb
nimmt,

g) seinen Auskunfts- und Mitteilungspflichten nach § 7 nicht nachkommt,

h) entgegen § 8 Abs. 1 den Zutritt nicht gewahrt,

i) entgegen § 8 Abs. 2 das Betreten und Befahren seines Grundstiicks nicht duldet.

j) entgegen § 9 Abs. 6 Satz 3 die Bescheinigung tber das Ergebnis der Zustands- und
Funktionsprifung nicht vorlegt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 50.000 € geahndet werden (§
123 Abs. 4 LWG NRW).

§14
Begriff des Grundstiicks
Grundstuck im Sinne dieser Satzung ist unabhangig von der Eintragung im Grundbuch

jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit
bildet

§ 15
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem 04.11.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 15.12.2016
auler Kraft.

Borken, 04.11.2021
gez.

Mechtild Schulze Hessing
Blrgermeisterin
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gez. 
   
Mechtild Schulze Hessing
Bürgermeisterin
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